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Lehrstellenmesse am Freitag, den
im Forum des Schulzentrum Süd

Idung schafft Zukunft!""Ausbi

Unter diesem Motto wird
auch in diesem Jahr wieder
von der Jungen Union Bux-
tehude / Altes Land (JU) die
Buxtehuder Lehrstellen-
messe organisiert, bereits
zum vierten Mal in Folge. In
den vergangenen Jahren be-
suchten jeweils über 700
Schüler aus mehreren
Schulzentren die 30 Messe-
stände. "Wir möchten bei der
Berufsfindung der Schüler
mithelfen. Diese Entschei-
dung ist in den letzten Jah-
ren immer schwieriger ge-
worden", so der Mit-
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organisator, Udo Feindt.
Schließlich sei dies eine
weitreichende Entschei-
dung, die das ganze Leben
beeinflusse.
"Eine gute Ausbildung ist ein
wichtiger Faktor für berufli-
chen Erfolg," so der Vorsit-
zende der Jungen Union,
Achim Biesenbach. "Wer
heute ohne Ausbildung
bleibt, findet morgen kaum
mehr einen Arbeitsplatz" so
Biesenbach.
Der Termin für die 4.
Buxtehuder Lehrstellen-
messe steht nun, und an ei-

. Achim
UdoFelndt S.

b hlesen sc

ner Teilnahme interessierte
Unternehmen können bei
den Organisatoren der Jun-
gen Union Udo Feindt Tel.:
0160/325 66 63 oder Achim
Biesenbach Tel.: 0171 /272
74 60 Informationen erhal-
ten. Wie auch in den vergan-
genen Jahren wird die
Lehrstellenmesse von 9:00
bis 12:00 Uhr im Forum des
Buxtehuder Schulzentrums
Süd stattfinden.

- 326 Fax 9535
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Lehrstellenmesse .uztehude im Schulzentrum Süd
Gm 1. Juli von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ausbildung schafft Zukunft- --- - -

(wd). Damit es jedem Schiller
vor Ort gelingl, einen Ausbil-
dungsplatz zu bekommen, veran-
stallet die Junge Union unter dem
Mono .Ausbildung schafft Zu-

~inen guten Eindruck hinter"
lassen.

Das gleiche gilt auch für
den Einstellungstest, Im Be-
werbungstrainer erh~lten Ju-
gendliche wertvo.lle Hilfen so-
wie eine Llteraturllste mit in-
teressanten Büchern zum
Thema.

Und weil Bewerbungen
ganz schön viel Zeit und Geld
kosten, gibt es zum Beispiel
bei der Sparkasse Harburg-
Buxtehude außerdem eine
Porto-Card mit Briefmarken,
eine Foto-Ermäßigungskarte
und sogar noch 50 Zeugnis-

kopien (slw).

Udo Felndt von der Jungen Union

kunft" am Freitag, 1, Juli, in Zu- L
sammenarbeit mit den Schulen I
des Schulzentrums Süd die vierte r
Buxtehuder Lehrstellenmesse, !
Dabei präsentieren die Ausbil- I
dungsbetriebe aus Buxtehude t
und Umgebung sich selbst und;
die eigenen Berufsbilder,

Von 9 bis 12 Uhr können sich I
interessierte Schüler im Forum'
Süd an den Messeständen und,
bei den Unternehmen informie-
ren, die Lehrstellen und die Aus-
bilder kennen lernen und direkte
Kontakte zu den Unternehmen
knüpfen. in den vergangenen Jah-
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ren besuchten jeweils über 700 I
Schüler aus mehreren Schulzen-
tren die 30 Messestände. Die bis-
herige Resonanz läßt tUr dieses
Jahr ähnliche Besucherzahlen er-

warten. Mit
der Messe

Imöchte die

Junge Union

bei der Beruf.
sentschei.
dung und

Ausbildungs-
platzsuche
der Schüler
mithelfen..DIe
Suche nach
einer passen.
den lehrstelle
ist in den letz.
ten Jahren im.
mer schwieri.

ger geworden
und verschärft
sich weiter",

jie Buxtehuder so Udo Feind!
lach (links) und von der Jun-

gen Union,
der die

.ehrstellenmesse gemeinsam mit
~chim Biesenbach ins leben ge-
ufen hat und organisiert. .Eine
jute Ausbildung ist ein wichtiger
=aklor für den beruflichen Erfolg",
ügt Achim Biesenbach, Vorsit.
,ender der Jungen Union, hinzu,

Umso schlimmer sei die hohe
Ind immer noch steigende Zahl
jer Jugendlichen ohne Ausbil-
jungsplatz. Dagegen möchte die
Junge Union mit der Messe-
!nkämpfen. Infos auch für die Vor.
)ereitung der Messe unter
NWW.ju.kreisstade. de/Lehrstel/en-
T1ssse.
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Schüler strömen zur Lehrstellenmesse
Buxtehude~chw). Friederike Wöl-
ter und Janine Geyer gehören zu
den Glücklichen. Die beiden
Hauptschülerinnen mit Realschul-
abschluss haben einen Ausbil-
dungsplau. 800 bis 900 andere
Schüler aus Buxtehude und Um-

~

nacli einem Aus-
"der Ideen sind ges-

Hunderte von
Süd

31 Unternehmen aus der
stellten sich undil11C!)Aus-

vor. Veran-
Biesenbach undstalter

~

'~f!ltlf!,f.ft
,.

~~~~~

Udo Feindt freuten sich über das
gieichbleibendgiOße Inte~sed~r
Firnten, unter denen aber der Ein-
zelhandelfehle, KfZ-Gewerbe und
kleine Handwerksuntemehmen
seien zu wenig vertreten. Außer-
dem kritisierten sie die oft

"11'~"-
den

Ob

begabt ist,

bei Versuchen ausprobiert

werden.

Am Stand der Deutschen Bank,

die im Umkreisclt~b~ im kom-

menden Jahr etwa 50 Ausbil-

dungsplätze auch für gute Real-

schüler anbietet, erfuhren die

Schüler, dass heutZUtage Online-

~

I

-2. 7. ;( (J() S-

~~~~~~~



SEITE 4 NEUE BUXTEHUDER

Interesse am Job zeigen
Lehrstellenmesse: Betriebe stellen sich vor und Profis geben Tips

Fortsetzung von Seite 1
ka. BUXTEHUDE. Nadine

Corleis (18) aus Harsefeld,
Schülerin der BBS Buxtehude,
braucht keine Lehrstelle mehr.
Sie hat einen Ausbildungsplatz
zur Kauffrau für Bürokommuni-
kation. Hendrik Müller (16) aus
Harsefeld, Realschüler, sucht
noch. Er will Bauzeichner wer-
den, hat aber noch keine
Lehrstelle. "Zwar habe ich hier
auch keine bekommen, dafür
aber jede Menge Informationen",
sagt er über die Lehrstellenmes-
se im Buxtehuder Schulzentrum
Süd.

Heidrun Blümel von der
Volksbank Geest und Helke
Klarmann von der Volksbank
Stade-Cuxhaven sind Personal-
leiter. Ann-Kathrin Oellerich aus
Himmelpforten führt mit ihren
zukünftigen Chefs ein Bewer-
bungsgespräch - und kommt
dabei richtig gut an. Sie weiß,
worauf es ankommt. 1n Wirk-
lichkeit' arbeitet Ann-Kathrin

schule

lenböffie.

{,. r. )(JOS:

bereits bei der Volksbank,
sie "spielt" Theater und
zeigt, wie ein erfolgreiches
Bewerbungsgespräch
aussieht. Ihre Tips: Ange-
messene Kleidung, über-
sichtliche und fehlerfreie
Bewerbungsunterlagen
und nachvollziehbares
Interesse für den Ausbil-
dungsberuf sind wichtig.
"Übrigens, wir bieten auch
für die kommenden Ferien
noch freiwillige Schüler-
praktika an", sagt Heidrun
Blümel.

So wie die Volksban-
ken, sie stellen zusam-
men jährlich zehn Auszu-
bildende ein, präsentieren
sich weitere 30 Firmen
aus der Region den über
800 Schülern aus Buxte-
hude, Neu Wulmstorf und
Harsefeld.

"Leider fehlt hier der
Handel komplett", sagt
Udo Feindt von der Jun-
gen Union Buxtehude,
neben Achim Biesenbach
Organisator dieser vierten
Buxtehuder Lehrstellen-
messe.

Marc Czechanowski,
19jähriger Auszubildender
zum IT-Kaufmann bei der
KVG Stade, freut sich über
die 30 bis 40 Jugendli-
chen, die ihn mit Fragen
"löchern". Denn sich zu
informieren sei wichtig.
"Diejenigen, die gefragt
haben, machen einen
guten Eindruck auf mich",
sagt er.

Bei Egon Zyber, Meister
in einem Installateurbe-
trieb, findet dagegen kein
Ansturm statt. "Ich habe
den Eindruck gewonnen,
daß Interesse an unserem
Beruf läßt nach", sagt er.
Das läge vermutlich an
den höheren Anforderun-
gen und daran, daß die
Arbeit schmutzige Hände
verursache.

Daniela Neuhof läßt sich von Lars Nibbe
in die Grundzüge des Elektroinstalla-
teurhandwerks einweisen Fotos: ka


